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Zürich 1887 XIII Jahrgang N?30 23 Juli.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nö'tzli. Expedition: BahnhofStrasse, 98. Buchdruckerei J. Herzog.

Erschemueden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Per ^xexfyext §xxvacfyen.
(Sine Stfton.)

©djlummernb auf ber fonn'gen 2ltpe

8hü)t im ®rün ein ©ötterbilb,

8n ber $cmb bie ftatfe Seljre,
Stehen ftd) ben ferneren ©ctjtlb.

8lu« bem bunfeln |>aare funfeit

©tabem unb Çreiljettèftertt,

Unb ein tranj von Stlpenrofen

©djlingt fid) um be« Sappen« Sern.

©title rings ; nut in ben Säften

^ierjt ein Slbler feinen Sret«;
Unb bie ©letfdjerqueüe murmelt

(Sang geÇetmntfjooH unb lei«:

§eimat, Heimat äber Sttfe«,

Ueber Stile« eigner $erb,
Unb be« 9Wanne« unb ber ©einen

ftreiljeit über Stile« roert^ !"

O, bu 33ilb beê fußen ftrjebett«,
SBotter ©onnenfdjein unb ®IM,
Sîletbe ftetëfort unb es frühe

9îie bid) je ein SJHfcgefdjid

ptö|lidj brötjnt ein bumpfer Kampfruf
33on ber fernen ©renje tjer,

Sarnenb fdjreit ber roadje Slbler

Unb bie ©djläferiu greift pm ©peer.

$od) emporgeridjtet ftetjt fte,

güroenb blicft ba« Stuge au«,

©töfjt in'« £om ben 9htf ju fdjüfcen

SSor bem trieg baë eig'ne £au«.

©loden Ijatten burdj: bie STJfjale,

glammenjerdjen auf ben 4?öf/n,

trommeln raffeln, Börner fdjallen

tlnb bie rjeil'gen ^arjnen roerj'n.

Um bte Ijolje Göttin fdjaaref

tampfbegeiftert ftdj ba« #eer,
Sie ein Drgelton, fo kaufet
©ein gewaltig Sieb batjer.

©djladjtenlärm, ®anonenbonner,

Silbe« Sogen, btut'ger trteg,
®ann ein madjtooiï ^urraljrufen
Unb bie |5ret§eit jubelt: ©ieg.

purpurn wallt iljr ^reujesbanner

©totj im golbnen Stbenbtidjt,

Unb ber $>anf be« treuen Solle«

$m (Sehet jum Rimmel fpridjt:

#err, StHmddjt'ger, ®anï unb Srjre,

35af3 £)u jtärjlteft unf're #anbl
®u bift unfer, golb'ne greifjett,

grei ©u, tljeure« 3Saterlanb!"

XIII ^slirgsng i^?Z0 2Z ^uli.

Illlll'krilkts. hllmoristisch-ssiyxisches Mochenblsii.
kxpeckîtioii: KMKàzze. SS. KULliill'licjcesöi j. lielisg.

àààt^àn^mstas. ê kbonnsmvntsbeclingungkn. à kà Lrà».

^IIs postànitor llllâ Suolinsnàlungon nebmen kestellunseo sotsegso. krào kttr âie 8vn«si? : Liir s Novâte Lr. 3, kür v iàlollàts Lr. s. Stt,
kür RS Nonàts Lr. 1«; kar à Übrige i-urops, kiìr /ìvgvpton unà àis Vsrslnigtsn Stsstvn von dloràsmeà: Lür k Nonats t?r. V, kür IS àlonsts Lr. 1». k»« ;
kür SllàsmerIK» uoà Voràors»Ion: Liir L Nonà Lr. N» kür 12 Nonste Lr. 1k. Màûne SA <As.

oer vierssspàltene Letit^sils kür àie 8<àok »« vts., kür àss àlanà SS iüts.; bei Msàsrkolungsri bsàsutsnàsr àbàtt.
àktrâge bekôràsru silo Annonosn - Agoniuron àor 8en«siz! unà à«5 âuànàss.

Der IreiHeit Krwclchen.
(Eine Vision.)

Schlummernd auf der sonn'gen Alpe

Ruht im Grün ein Götterbild,

In der Hand die starke Wehre,

Neben sich den schweren Schild.

Aus dem dunkeln Haare funkelt

Diadem und Freiheitsstern,

Und ein Kranz von Alpenrosen

Schlingt sich um des Wappens Kern.

Sülle rings; nur in den Lüften

Zieht ein Adler seinen Kreis;
Und die Gletscherquelle murmelt

Ganz geheimnißvoll und teis:

Heimat, Heimat Äber Alles,

Ueber Alles eig'ner Herd,

Und des Mannetz und der Seineu

Freiheit über Alles werth !"

O, du Bild des süßen Friedens,

Voller Sonnenschein und Glück,

Bleibe stetsfort und es trübe

Nie dich je ein Mißgeschick!

Plötzlich dröhnt ein dumpfer Kampfruf
Von der fernen Grenze her,

Warnend schreit der wache Adler

Und die Schläferin greift zum Speer.

Hoch emporgerichtet steht sie,

Zürnend blickt das Auge aus,

Stößt in's Horn den Ruf zu schützen

Vor dem Krieg das eig'ne Haus.

Glocken hallen durch die Thale,

Flammenzeichen auf den Höh'n,

Trommeln rasseln, Hörner schallen

Und die heil'gen Fahnen weh'n.

à die hohe Göttin schaaret

Kampfbegeistert sich das Heer,

Wie ein Orgelton, so brauset

Sein gewaltig Lied daher.

Schlachtenlärm, Kanonendonner,

Wildes Wogen, blut'ger Krieg,

Dann ein machtvoll Hurrahrufen
Und die Freiheit jubelt: Sieg.

Purpurn wallt ihr Kreuzesbanner

Stolz im goldnen Abendlicht,

Und der Dank des treuen Volkes

Im Gebet zum Himmel spricht:

Herr, Allmächt'ger, Dank und Ehre,

Daß Du stähltest uns're Hand!
Du bist unser, gold'ne Freiheit,

Frei Du, theures Vaterland!"
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